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- 118 aft. Ebenſo ſei die Nachricht, u 

anzöſiſche Regierun 

von der Nat als B { O 

a de HE unbegründet, 

Iles, 26. Mai. 

ſammlung wählte bisher für die Dreißiger⸗ 
iron nur 13 Mitglieder definitiv, von 


Verja 


Commi 
denen 
Rechten 


e tet der Linken an. 
atte keine beſondere Candidatenliſte aufgeſtellt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

München, 25. Mai. 
in des Deutſchen Reiches ſind heute 
nach Regensburg abgereiſt. Diefelben |; 
gedenken dort einen Tag zu verweilen. 

Brüffel, 25. Mai. 
Geſandten, Grafen b 
der auf die gerichtliche Vorunterſuchung in dem] aad 
Are wider Duchesne bezüglichen Actenſtücke 
berreichten Note vom 23. 


die Kronprinzeſ 


achmittag na 


Belgien's wie diejenige verschiedener anderer 
Staaten keinerlei f 


werben. 


Rom, 25. Mai. 
Joſephine von Schweden wurde heute Vormittag 
vom Papſte in Audienz empfangen und beehrte 
hierauf den Cardinal Antonelli mit ihrem Beſuch. 

Kopenhagen, 
die Königin von Schweden ſind heute hier um 3 
Uhr Nachmittags gelandet. Die königliche Familie, 
das geſammte Staatsminiſterium, der ſchwediſche 
Geſandte und die Spitzen der Civil- und Militär⸗ 
behörden waren n 
die Anſprache des Oberpräſid 
Kopenhagen erwiderte der König von Schweden: 
mein aufrichtigſter Wun 
erſter Beſuch der 
ch ſage Ihnen meinen innigſten 
mir zu Theil gewordenen freundlichen ſchaft fir 9 
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Ich 


lich, 

i Der lange mit zwei nahe verwandten Ländern 

verbanden, zum § 
werden geſtärkt werden. 


een e 


Be 


Die gezahlten Enti gars guagen ſich belaufen, welche 
in 3 1874 für die Civilehe 
> Feftgeitellt worden find. 
er Referent Graf v. d. Schulenburg⸗Angern 
6 : Das H 
daß die 


eantragt 
dae 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 26. 
veröffentlicht ein oſſieiöſ 
die Zeitungs nachricht, der Miniſter des Aeuß ern 
peros v. Decozes Habe der Berliner Regierung 
wiederholt die friedlichen Geſinnungen Frank⸗ 
reichs verſichert, für unbegründet erklärt. Die 
15 lichen Geſinnungen Frankreichs ſeien ohne ⸗ 
unzw 


7 zuglei 
b und ein en, 6 auf der Liſte der Linken 
allein ſigurirten. Die Canpidaten, welche dem⸗ 
nächſt die größte Stimmenzahl erhielten, gehörten 


ammer. In der Note wird ſodann bemerkt, die 
deutſche Regierung werde ſich überzeugen, daß die 
Unterſuchung gegen Duchesne mit der größten 
orgfalt geführt worden ſei. Dieſelbe habe zu dem 

. t „daß andere Beweiſe als die 
bekannten Briefe gegen Duchesne nicht bei⸗ 

- qubringen wären, und daß feine Handlung 
age on fe wire, FW 2 0 3 

| er afgeſetze a einen ließe. 
Die Note aig ervor, 0 die Geſetzgebung 


bausbalis⸗Etats 


Der Referent bemerkt, da 
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Die „Agence Habas” 
Communiqué, welches 


Mai. 


habe die Ausführun 
Come 


erſammlung beſch nen 


ai. Die Nattonalver⸗ 


auf den Candidatenliſten der 
Die Gruppe Wallon 
Der Kronprinz und 


In der dem deutſchen 
erponcher, bei der Mittheilung 


at werden die ein⸗ 


Die Königin ⸗ Wittwe 


25. Mai. Der König und 


um Empfange anweſend. Au 
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Herrenhaus. 


ur Tagesordnung 
der An⸗ 


Kite „Hanziger Belang“ 
6 : — N Hr pro Muarial 4 Jif S0 A. — Auswärts 
in Leipzig: Eugen Fork und Y. Engler; in Hamburg: 


änemark's gelte.] D 


vorzulegen, über 


26. Mai. 
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wurfs, betreffend die Orden und ordensähnlichen 
Congregationen der katholiſchen Kirche. 0 

Graf Landsberg⸗Velen: Daß bas Ziel der 
Politik des Fürſten Bismarck wirklich die Vernichtung 
des Papſtthunis iſt, dafür giebt mir eine von einem 
hochſtehenden Diplomaten neulich gehaltene Rede ge⸗ 
nitgenden Autalt. Mehr kaun aber Fürſt Bismarck 
troß ſeines Einfluſſes, der pie iR, als der manches 
gekrönten Hauptes, doch nicht erreichen, als höchſtens 
die Vernichtung der katholiſchen Kirche in Deutſchland 
und dies bedeutet für die geſammite katpoliſche Kirche 
einen Berluf von nur etwa , Procent. Ja England 
war die katholiſche Kirche beinahe 300 Jahre lang fait 
vernichtet, aber fie lebte ſehr bald wieder auf. Dieſe 
geſchichtliche Thatſache giebt mir die beſten Hoffnungen 
für mein Vaterland. Die Orden find kein weientlicher 
Beſtandtheil, aber eine Zierde der katholiſchen 
Kieche. Die Zwecke derſelben ſtehen im directen 
Widerſpruche mit den Zwecken der Revolution und 
deshalb war die Aufhebung der Orden auch rine der 
arften Maßregeln der franzöſiſchen Revolution, der 
wir jetzt Manches nachzumachen ſcheinen. Die Uebung 
es Gehorſams If nichts Gefährliches, vielmehr eine 
Tugend. Gott hat den erſten Menſchen im Paradieſe 
don den Gehorſam geboten; da kam aber die Schlange 
dazwiſchen und der Uugehorſam der erſten Menſchen 


Der militäriſche Geborſam iſt die erſte Tugend des 
Soldaten und deshalv war der erſte Schritt der 
franzöſiſchen Revolution. nach Aufhebung der Orden 
gegen die Armee gerichtet. Ich kaun mir nicht denken, 
daß die Aufhebung der Orden ſelbſt in den 
göchſten Kreiſen Anklang finden farm und wens 
die Regierung dennoch auf der Annahme dieſes 
Geſetzentwurfes beſteht, fo beweiſt mir dies, 
daß die Macht des Fürſten Bismarck fo gros iſt, daß 
fie über den Wünſchen felbft der Hochgeſtellten ſtedt. 

Die einzelnen Paragraphen des Geſetzes werden 
ohne Debatte unverändert angenommen Schließlich 
wird das ganze Geſez mit 66 gegen 24 Stimmen 
definitiv angenommen. di 

Es folgt die Beralhunz des Geſetzes betreffend 
die Betheiligung des Stgates an dem Unter⸗ 
nehmen einer von Neumünſter über Heide 
nach Tönning führenden Eiſenbahn. Das 
Gesetz wird unverändert nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetznhauſes angenommen. i 

Es folgt der mündliche Bericht der Commiffton 
für Eſendahn⸗Angelegenheiten über die Betitionen des 
Kreistages zu Oſterode und des Matiſtrats zu 

¿ban in Weſtpreuß en, welche beantragen, daß die 
2 en BR NER N 
mehr öſtlichen Richtung gebaut und für die Herſtel⸗ 
lung eines Baznhofes in möglichſt großer Nähe der 
Stadt Löbau geforgt were. 

Der Berichterſtatter Stadtrath Theune empfiehlt 
den Antrag der Conmiſſſon: Das Herrenhaus wolle 
beſchließen: in Erwägung, daß dasſelbe nicht in der 
Lage ift, über die detail te Richtung ur Eiſenbazn 
And über die zweckmäßige Lage izrer Bahnköfe ſich 
ein maß gebendes U theil zu nilben, dicfed. vielmehr 
dem Erunſſen des Herrn Reſſor miniſters, überlaſſen 
muß, über die vorerwähnten Petit onen zur Teges⸗ 
ordnung überzugehen. Bt SALE 

Graf Udo zu Stolberg wünſcht nicht tas Ine 
tereſſe einer Actſengeſellſchaft mehr berückſichtigt zu 
ſehen as daß allgemein: Landesintereſſe, welches 
ae beſſer gewahrt werde, wenu die Bahn Löbau 

etüh e. 1 
Graf Rittberg bemerkt. daß die jetz peciectirt 
Enie viel b flere Ste gungsverhä tniſſe biete, als die 
Linie über Löbau. 

Handeſsmimſter Dr. Achenbach bemerkt, daß man 
lediglich das allgemeine Verkehreintereſſe, nicht das 
Yaterefie einer Ackſengeſellſchaft m Auge gehabt babe; 
die Bahnlinie wird uabedingt verſchlechtert, wenn 
Löbau berührt werden (ol. * E 
„Das Daus gent dem Commiſſiensanttage gemäß 
über die Petitionen zur Tagesorbnung über. — 
Nächſte Sitzung Mitwoch. 


Danzig, den 26. Mai. ! 

Das Herrenhaus iſt geſtern bei der zweiten 
Berathung des kirchlichen Vermögens ver⸗ 
waltungsgeſetzes bei ſeinen in erſter Leſun 
gefaßten Be erigen ſtehen geblieben, und es ijt 
damit das Geſetz gegenüber der Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes ſo verändert, daß eingehende 
neue Verhandlungen in dem letzteren Hauſe nöthig 
werden. Vor Allem ſtößt die Wiederherſtellung 
des gebornen Vorſitzes des Pfarrers im Kirchen⸗ 
vorſtand auf die ſchwerſten Bedenken und es wird 
[eje bedaucet, daß bie 0 auf die anſehn⸗ 
che Majorität, momit die Volksvertretung dieſe 
Beſtimmung beſeitigte, nicht mehr Rückſicht genom⸗ 
men und dem in Rede ſtehenden Beſchluſſe des Her⸗ 
renhauſes nicht entgegengewirkt hat. Vorausſichtlich 
ird das Abgeordnetenhaus, wenn es ſich vielleicht 
ch die andern Beſchlüſſe der erſten Kammer in 
ieſer Angelegenheit 90 65 laſſen ſollte, doch 
auf der Streichung des Vorſitzparagraphen be⸗ 
ſtehen und die Frage wird dann nochmals an das 
errenhaus herantreten; ob und wie unter dieſen 
Umſtänden das Geſetz ſchlietzlich zu Stande kommt, 
ift noch nicht abzuſehen. 
Die Vertreter der Regierung bemühen ſich, die 
as Haus nimmt ben fo veränderten $ 21 an. maßgebenden Fractionen des Abgeordnetenhauſes 
$ 23 lautet: „Der Vorfigende des Kirchen⸗Vor⸗ für die Semenbonsbei diac zu gewinnen. Zu dieſem 


ſtandes oder ein von ihm abgeordneter Kirchenvorſteher] Z aus der Hauptſladt — er 


8 Zwecke — meldet man un 
nd befugt und auf Verlangen der Gemeinde⸗ : 
Netten det Pd fate an zählt man an Stellen, denen man Einfluß auf die 


tet, den Sitzungen der Gemeindevertretung mit bera- Stimmung der Majorität zutraut, daß nähere Er⸗ 
thender Stimme beizuwohnen.“ Graf be zu Stol⸗ seh und thathachlige Erhebungen, welche 
berg beantragt die geſperrten Worte zu ſtreichtn, weil len des Cultusminiſteriums ſeit den Be⸗ 
fis unnöthig und fogar ſchädlich find; denn man babe] ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes über den Ent⸗ 
keine Vorſchriften, um den Borfigenden des Kirchen wurf ſtattgefunden, ergeben haben, daß die Aus- 
Vorſtandes zu zwingen, den Sitzungen der Gemeinde- führbarkeit des Geſetzes in der Faſſung des Abge⸗ 
Vertretung beizuwohnen. Nachdem der Miniſterial⸗ ordnete tlich in den öſtlichen Pro⸗ 
Director Dr, Förſter ſich mit dem Antrage einver⸗ pj nhauſes namentlich in den öſtlich lich it 
ſtanden erklärt, wird derſelbe angenommen und $ 23 arg unendlich ſchwierig ja faſt unmöglich iſt, 
unter Streichung der gelpercten Worte genehmit. und daß der Zweck den bie Regierung erreichen 

wollte, in vollem Umfang auch durch den urſprüng⸗ 


Alle übrisen Paragrapzen werden ohne Debatte]. Um b y 
angenommen und ſchließlich das ganze Geſetz. lichen Entwurf, wie ihn das Herrenhaus jetzt wie 
der hergeſtellt hat, erreicht werden wird.“ 


Es folgt die zweite Berathung des Geſetz⸗Ent⸗ 


aſſen und darin hervorgehoben, wie in formaler Bee 
tehung zu procebiren fet und daß in zweifelhaften 
Fallen die 


{ 
Rude verletze, find für mich 1 undiscutirbar. 
— fol acing gefunder 
werben 


geh 
ber 


empfiehlt die Ablehnung des Untensed, bos Have 


anden 


Ketterhagergaſſe Ko. 4) wey aukmärts bel allen Natſerlichen Poß⸗ 
nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Netemeyer u. Rud. Moſſe; 
und die Jäger'ſche Buch.; in Hannover: Carl Schüßler. 


bewirkt“ den Verf u des ganzen Menſcheng⸗ ſchlechts.ſ 


Eiſenbahn in einer 


Wir möchten unſere Abgeordneten warnen, ſolchen 
Ausführungen ein zu großes Gewicht beizulegen. 
Es geht ſeit Kurzem wieder gar mancherlei 
hinter den Couliſſen vor. Sehr einfluß⸗ 
reiche Mitglieder der ultramontanen Partei 
ſind, ſeit die Sache ſo ernſt wird, daß die laviren⸗ 
den Freunde in der Staatsverwaltung nicht mehr 
hinreichend Hilfe leiſten können, wieder eifrig be⸗ 
müht, auf irgend eine Weiſe eine Verſöhnung her⸗ 
beizuführen, und es liegen mancherlei Anzeichen 
fe vor, daß ſie nicht überall auf Widerſtand 
oßen. 

So hat der Oberpräſident von Weſtfalen an 
den Biſchof von Münſter ein Schreiben gerichtet, 
in dem letzterer erſucht wird, alle diejenigen Geiſt⸗ 
lichen, deren Gehalt die im diesjährigen Staats⸗ 
haushalts⸗Etat bewilligte Summe von 1800 Mk. 
nicht erreicht, zu ermächtigen, die zwiſchen ihrem 
jegigen und dem budgetmäßigen Gehalte ſich er- 
gebende Differenz der Regierung anzugeben und 
alsdann die entſprechende Summe an den Kaſſen 
zu erheben. Der Biſchof vin Münſter hat nun auf 
das Schreiben erwidert, daß er die Geiſtlichen 
einer Diöceſe zwar nicht ermächtigen, jedoch es 
ihrem Belieben anheimſtellen werde, nach ihren Ent⸗ 
ſchlüſſen in dieſer Sache zu handeln. Mit dieſer Maß⸗ 
regel bezweckt die Regierung nämlich den § 6 des in 
Kraft coe Sperrgeſetzes auszuführen, 
wonach denjenigen Geiſtlichen, die durch entſprechende 
Handlungen ihre ftaatsfreundlide Gefinnuug docu- 
mentirt haben, das Gehalt nad wie vor ausgezahlt 
werden ſoll. In der amtlichen Correſpondenz der 
Geiſtlichen mit der Regierung will das Miniſterium 
allein ſchon eine verſoßnliche Haltung der betreffen⸗ 
den Geiſtlichen erblicken und in dieſem Fall von 
der Beſtimmung des § 6 des Sperrgeſetzes Ge⸗ 
brauch machen. Von dieſem Benefizium werden 
sh agers alle diejenigen Geiftliden ausgeſchloſſen 
bleiben, welche ſich im Conflict mit den Hatt en 
Behörden bereits befunden haben oder durch ihre 
Handlungen eine oppoſitionelle Haltung an den 
Tag legen. Dieſe milde Praxis der Regierung 
ſcheint mit den neulichen Auslaſſungen des us⸗ 


miniſters im Herrenhauſe im allerengſten Conner 


zu ſtehen, ſie iſt aber durchaus unvereinbar mit der 
eee, 


5 80 dem te les. 
Die Biſchöfe haben es durch ihr Verhalten dahin 
ebracht, daß der geſammte katheliſche Clerus ols 
olidariſch mit jenen im Widerſtande gegen die 
Stagtsgeſetze erſcheint; die Mein ung, daß dieſe 
Solidarität beſtehe, iſt maßgebend 12 das Ver⸗ 
halten des geben Theiles der katholiſchen Be⸗ 
völkerung. Dem gegenüber war bei der Ein⸗ 
— | und der Berathung des Sperrgeſetz⸗Ent⸗ 
wurfes die Abſicht: diejenigen katholiſchen Seiſt⸗ 
lichen, welche ſich kirchenpolitiſch nicht ſelidariſch 
mit ihren Biſchöfen fühlen, zu einer offenen und⸗ 
one dieſer ihrer Stellung zu veranlaſſen. Des⸗ 
falo ift auch als — Kundgebung, außer einer 
ausdrücklichen Erklärung, nur zugelaſſen worden, 
daß die betreffenden Geiſtlichen „durch Hand⸗ 
lungen die in an den 220 legen, die Geese 
des Staates zu befolgen“; ein Antrag, ftatt Sande 
lungen“ „Verhalten“ zu jagen, wurde abgelehnt, 
weil dieſer allgemeinere Ausdruck die Möglichkeit 
offen gelaſſen hätte, irgend welche gleichgiltigen 
Umſtände als Beweiſe „ſtaatstreuer Geſinnung 
auszugeben; freilich würde ſelbſt unter biefen 
Ausdruck die Lieferung der Nachweiſun n, welche 
jetzt ſeltſamer Weiſe als Criterium ſolcher Geſinnung 
gelten ſollen, nicht zu ſubſummiren ſein. Wenn 
ein Geistlicher Verhandlungen einleitet behuſs Er⸗ 
seas ta ſtaatlichen Dotation ſeiner Stelle auf 
1800 Mark, ſo will er dadurch weiter nichts er⸗ 
klären, als daß er künftig 600 Thlr. ſtatt ves bis⸗ 
herigen niedrigeren Gehaltes zu beziehen wünſche; 
wie man darin eine Handlung erblicken kann, durch 
welche „die Abſicht an den Tag gelegt wird, die 
Gefege des Staates zu befolgen“, iſt uns ſchlechter⸗ 
dings unverſtändlich; jene Verhandlungen könnte — 
wie die „Schl. Pr.“ ſehr richtig ausführt — der 
renitenteſte, wiederholt wegen Mißachtung der Mai⸗ 


eſetze beſtrafte Geiſtliche einleiten, ohne dadurch Fe 


einem „Martyrium“ irgend etwas zu vergeben. 


In franzöſiſchen Blättern wird mit einer 
ewiſſen Oſtentation gemeldet, daß der deutſche 
Botſchafter, Fürſt Hohenlohe, auf dem jüngſten 
Abendempfang des Präſidenten der Republik er⸗ 
ſchienen iſt. Es war dies in der That mehr als 
ein einfacher Höflichkeitsbeſuch. Fürſt Hohenlohe 
war, wie der „N. Z.“ gemeldet wird, ehe er auf 
ſeinen Poſten nach Paris zurückkehrte, vom Kaiſer 
ausdrücklich beauftragt worden, den Marſchall 
Mae Mahon der wohlwollenden und freundnach⸗ 
barlichen Geſinnungen des deutſchen Kaiſers zu 
verſichern. Der Präſident der Republik äußerte 
nicht nur dem Botſchafter für dieſes freundliche 
Zeichen ſeinen wärmſten Dank, ſondern beeilte ſich 
auch, das angenehme Ereigniß ſelbſt ſeiner ganzen 
Umgebung mitzutheilen. 


Der König von Schweden hat den Boden 
ſeines Landes verlaſſen, weilt augenblicklich an dem 
Hofe von Dänemarck und wird übermorgen in Kiel 
deutſchen Boden betreten. Oscar II. wird in Deutſch⸗ 
land als ein aufrichtiger Freund empfangen werden, 
als welcher er ſich — entgegen ſeinem 1872 ge⸗ 
ſtorbenen Bruder Carl XV. — mehrfach gezeigt 
hat. Er hat es auch hauptſächlich bewirkt, daß in 
Scandinavien uns gegenüber ſchon eine weniger 
19105 Stimmung herrſcht. „Das ſchwediſche Volk 

ſchreibt man der „Kr.⸗Ztg.“ aus Stockholm — 
fieht mit großer Theilnahme auf die Reiſe des 
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nigsberg, 25, Mai. (v. Poriatius & Grothe.) | Bedarf ſehr zefraz! : 5 Baro 

e zt und wurden zu fleigeaden Pretien 

1000 Kilo, bochbunter, ruff 1226 gehandelt. Beſte Waare wurde mit to dis 63 N 

bezahlt, Mittelwaar 54-57 RY, geringe 48 M ber 
Cintner Fleiſchgewicht und wurde Alles geräumt. 
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Nenfahrwaſſer 26. Mai Wind 


oe 


| Ueber die Entſtebung des Feuers und deſſen reizend] fair Eguptlan 9. — Matt. Amexikaniſche Verſchif 
nelle Verbreitung über die mehr als 200 fungen As uuter geſtrigen Ecöffnungspreiſen an⸗ 
eter betragende Strecke ift etwas Beſtimmies geboten. 
icht zu ermitteln; jedoch ſcheint aus den Liverpool, 25. Mal. [Getreidemarkt. 
vielen Angaben fo viel bervorzugehen, daß in| Weißer Weizen 1, Mais 9d niedriger. Mehl flau. 
a we E cres vorher an ae ber 44 0 25, Mat. (Schlub⸗Courſe.) 3% Rente th 
iniiden Eiſenbahn angelaufenen Kobleniug ‚12%. 
ein Wagen mit warm gelaufenen Achsen befand, deren] Vente 72,95. Staltentide Tabats-Actien 502,50. Fran⸗ far haan: alae tl pr E gi bn : 
nicht bemerktes Bene bereits den Wagen ergriffen ee er 65 Lombardiſche Ei u, Actien 292,50. %e' 1000 Kilo inländischer 11284, 192.59, „2063 Angeln men, le (SD) x —— 
en bie Dive 1 re 'ombardiſce Prioritäten 254,00. Türken de 1865135, 19394” 137.50, 126/784 142,00, 12764, 141,25] Newcaflle; A hahaa pe A W 
> panties ol pene Zaandam. Kennenga, Dyſart: ſämmilich mit Kohlen 
.| Heimbal (SD.), Olfen, Krageroe, Theilladung Kohlen. 
In der Rhede: Gerdina, Stunt, Copenhagen, 


all oft. 
Geſegelt: Maſorv, Adams. Newcakile, Getreide. 
Wntommead: I Bart, 1 Schooner, 1 Dampfer. 
Thora, 25. Mai. — Waſſerſtand: 4 Fuß 1 Bod. 
Wind: W. — Wetter: trübe. 


: Stromauf: 
_ Bon Danzig nach Wloclawel: Stutzla, Siewert, 
Steinfobien. 
Von Danzig nach Warſchau: Stach, Schilla 
u. Co, Roheiſen. ; 
Bon Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Suba, Lindenberg, Cementfabrik, Cement. — F. Huhn, 
eher. Berger, Lode u. Co., Mühle, Fürſtenberg, 


' feist und nun das Feuer, von dem gegen bie an⸗ 
ſoßenden mee treibenden Winde nod) mehr auge 
trieben, fofort die viefige Ausbreitung in fo kurzer 
Reit erlangt haben. Andere Unglücksfälle kamen nicht] feft, hs 8 
dor, doch mußte fpäter ein Mann ins Spital geſchafft] Anguft 54 25, ye Septemder⸗Dezember 55,00, Rübbl 
werden, dem der Fuß verletzt war. Ein beiiered feft, ur Mai 78,60. Jr Juni 79 25. Jr Suite 
Nachſpiel qu der Kataftrophe bot ein Theil des zur] Augaſt 80.00 er Sept.⸗Dezember 82 75 Spiritus 
: Apfperrung des Bahnhofes commandirten Fnfanterte- weich, Jer Mai 51,50, er Juni-Anguft 51, 75. 
Detachements, indem deſſen Mannſchaften mit Eiern Petersburg, 25. Mai. (Gdluscourfe.) Lon. 
regalirt wurden, welche die Gluth . abgefotten | doner Wechſel 3 Monat 33, Hamburger Wechſel 
batte. Der größere Theil einer ſolchen bedeutenden]? Mon. 2835. Wmfierdamer Wechſel 2 Mon 161%. 
Eier und Bufterſendung, im Werthe von mehreren 
Tauſend Mark, ging indeſſen zu Grunde. 
Hannover, 24. Mai. Die beiden Eourter- 
po „welche zwiſchen Köln und Berlin courficen, find 
n lester Nacht einer von Böswilligkeit ihnen bereiteten 
Gefahr glücklich entgangen. Zwiſchen Wunſtorf und 
Hannover, da wo biefelben an einander vorbeifahren, 
Wurde auf beiden Zügen ein ftarler Ruck gelpúrt 
Die Maſchinen hatten in Folge difien leichte Beſchä⸗ 
digungen erhalten, in einzelnen Coupss waren die 
Fenſterſcheiben zerſchmettert. Eine von bier ſofort 
nach jener Stelle abgeſandte Maſchine ſoll dort eine 
— beide Geleiſe liegende Eiſenbahnſchiene gefunden 
en. 


.. Uy BRP TSM 0 49 «o 7 Nh eS Y Aya 


136,35, 12788, 136,25 RY bez., Septbr.⸗Oetbr 135 


e. — Gerſte Yr 
128,50 RE bez., kleine 11325, 117, 120 RE bez. — 
Hafer ye 1000 Kilo loco ruff. 12), 124, 126, 128, 
129, 130, 132, 134, 136, 188, fein 144, ſchwarz 150, 
154 RY bez. — Erbſen De 1000 Kilo weiße 
175,50, fein 200 N bez., graue 161, rothe 161 N 
. Bohnen Yr 1000 Kilo ie NN En — 


* 
Me y ' er & ohne Faß in Poften | Werner Hod, Wenzel u. Co., Kleemann, Haubold, 
53% m or elisiabe 54% se 537 dr Reis, Bier, Wein, Soda, Natron, Farbe, Radars, 
ni uni 54% “3 xy 5% R a tt Salamon at, Talg, Sclemmtceide, Kreide, Putzſteine. 
. 1 S sl 115 Pa ler DIN, ar 

55 be Men 57% i re mmel, Zerpentinöl, Farbeholzerract, Ruß. 
"8 855 Os : 56% N bez, September Sun sti, ee nach Plock: Rydleweli, Siewert, 
Pay oan 7 Bon Danzig nach Thorn: Diartmann, Com- 
Breslau, 25. Mai. Rleejamen w ‘Bef: ine, Stein 
angebrten . 50 Alete. 48 Die 57 . is 856 mandit⸗Geſ lſchaft, Robeifen, Chamottfteine, Stein⸗ 


kohlen. 
r Von Graudenz nach Thorn: Jäkel, Heiden- 


beza 
51,50 bie 35 0. a ae Ac AT edad ger Stromab: 
u, 25. eigen ai⸗Jun ) : $ ( : 

RS, Pe Juni⸗ Juli 185,00 M 75 September⸗October srie on us N: Schulis, 3 Traſten, 
189,00 RE. Roggen we Mal. Juni 47,00 RE | Wande, Yitienftern, Bal, Edulig, 6 Troften, 
Juni⸗Juli nn ＋ > Vaan ie ag te 5 1786 St. Balken w. H., 23 St. Fiſendahnſchwellen. 

e ar | 4 LA , Y id 1 
— RY. ~ RAL 100 Rilogr. ye Ma Zul 55,50 RE 


= =" 


, 50. pco 
33,00, Xeinfaat (9 Bub) loco 12,50, 7 Auguft 12,50, 
Wetter: Windig. 

Antwerven, 25. Mal. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht. Weizen matt, däniſcher 24% Roggen 
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6 94%. 6% ungariſche Schatzbonds 2 0 05 feine Onalität, wurden gekauft und ſind im Ganzen Berlin, 24. Mai. (F. Sponbol3) Am uad dabei feiner Nüancirung vor; die Güte un 
7 . — die oſſen e F nicht mehr als 150 Tonnen zu verlaufen geweſen. heutigen Markte waren zum Verkauf aufgetrieben: | Reinbeit der Inſtrumente läßt nichts zu wünſchen; 
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Die heutige Börſe beſchäftigte ſich vorsugsweife oiesmal ganz beſonders ſchnell beendet fein. Die] Oeſterr. Nebenbahnen waren feft. Die auswärtigen in ſehr mäßigen Umſatz bei wenig veränderten 
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Jür drei Perſonen wird vom 1, Sult für 

W ſſechs Wochen in der Nähe von Danzig 

an der See zum Badeaufenthalt ein möbl. 

Zimmer nebſt Beköſtigung qa 
Offerten u. 7568 nebft Preisangabe 

wolle man an d. Exp. d. Stg. zur Weite 

beförderung ſenden. wa 

5 in möblirtes Borderzimmer, a. W. 

3 a. sed E ift Fleiſchergaſſe 81 

A| zu vermietben. Näheres 2 Tr. 


Nu 18. Mat wurden wir durch Onkels 
Hand in der Kirche zu Erbisdorf ehelich 
verbunden. 

Crimmitigan i. S. 

August de Veer, 
Lina de Meer, 
7576 geb. Rockſtroh. 
Hefe früh 2% Uhr ſtarb unſer lieber 
freundlicher Curt im Alter von vier 
Monaten. Dieſe traurtge Nachricht unſern 
lieben Freunden und Bekannten. 
Berlin, den 24. Mai 1875. 
Ingen eur G. Moritz 
8 nebſt Frau Elisabeth, : > 
7567) eb. Klein. FF 
odesanzeige. 

Heute Vormittag 11% Uhr entſchlief 
ſanft im Herrn unſer geliebter Gatte, Vater, 
Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, der 
Buchhändler 

Dr. Charles Palmedo, 
im 54. Lebengjabre an der Lungenentzündung, 
welches wir, mit der Bitte um ftille Theil⸗ 
nahme, hiermit ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung anzeigen. 
tarienmerber, den 25. Mai 1875, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
„Die Beerdigung findet den 28., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, ſtatt. (7621 


Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegeld⸗ Erhebung bei den 
Sebehelten ties “re 


Schwarze glatte Baréges 


z Mozambiqu es, Mohair-Mozambiques, Grenadines laine, Grenadine soie 
Fur Tumiques: Grenadines quadrillé und Resilles quadrillé 


empfiehlt in reloher Auswahl 


2 jein möbl. Zimmer 


13 mit verſchließbarem Entree, Burſchengelaß 
. und Pferdeſtall find ſofort oder zum 1. Juni 
ine herrſchaftl. Beſitzung, ſchön gel. an 1 o. 2 Herren zu verm. Pfeſferſtadt 98. 
am Bahnhof, Oſtſeeſtrand, 120 Hektare 4 anftänt. möbl. Zimmer ſſt v. I. Junt 


y { ee en pe sag Dt a A ab Poggenpfuhl 63, 2 Tr zu vermiethen. 
| l beſonderer Umſtände wegen, 000 & 3 
erren⸗ rp 15 1 E Anzahl. preiswerth zu verlaufen Näheres In Joppot, nicht weit vom Kur⸗ 


: y nur Selbſtrefl. u. 7613 i. d. Erp. d. Stg.] haufe, ift ein Haus mit 3 Stuben und Bue 
in nur autem Geflecht Fee zu beſonders billigen den beg ech dis zun . Ja Bi 
reiſen 


ND 37 


sin ſchuldenfreies Gut von 1200 behör von fogicid bis zum 1. Juli billigt 
Morgen incl. 120 M. aut befiandence | zu verm. Näheres Hundegaſſe 80, 2 Tr. 


: { i lA i ) 
Carl Reeps Sal Ja er ema oa. Lloborts 
Be bi Thaler be 7 8000 Thaler Amablung ver⸗ Garten⸗Etabliſſement, 


Hundegaſſe No. 15, vis-a-vis dev Poſt. kauft werden. Carthaus, Spitzber 


Ein Grundſtück mit Matera, Schank⸗ empfiehlt ſich all n Bergaltaunasreifenben. | 
Deirli Lage, reizende Augſicht. PIII. Breite, 


Müller’s Reſtaurant, 


Breitgaſſe No. 39. 
Heute fowie folgende Tage: Auftreten 
meiner neu engagirten Damen-Rapelle unter 


2 und Bäckerei⸗Geſchäft, nahe bei Damig, 
mit einem jährlichen Umſatz von 25,000 Thlr., 


7 1 1. 7 ee 
foll für 7000 Thlr. bei 200 Tblr. Anzahl. 
za Ow bus} | MIN NEN verkauft werden. Käufer erfabren alles 
Nähere bei J. R. Woydelkow, 


einfachſte, Ee und dauerhafteſte für Familien und Eine schöne Beſihn m g in 


. itbtenteng, Spuntte d er 
N Heuer ea co gata rauf ewerbetreibende, empfiehlt Mitwirkung der Chanfonnette-Singerin Frl. 
ie Der Niederung Ole ate W, 

b. Roſtau auf der Chauſſeeſtrecke Prauft- Gabelmaun. U. A: Die alte Jungfer. 
Letzkau, pb ‘ 5 Gustav Gr otthaus, 1, Meile von Dirſchau, 3 Sufen 21 Haase’s | 


Morgen culmijd), davon 2 Hufen 20 
Hundegaſſe No. 97, Ecke der Matzkauſchengaſſe. Morgen culm fh an den Gebäuden in einem 
Fee x ET E AROS eer re Plane, hohes Land, Weizenboden 
1. Klaſſe, das andere iff ante Weide und 
Außendeichacker, And ſaaten: 32 Morgen 
culmiſch Weizen, 30 Morgen Roggen, 
4 Morgen culmiſch Rübſen u ſ. w., ſchöne en, . 
neue Gebände, vorzüglich gutes Inventar meiner neu engagirten Damen, Kapelle umer 
17 Pferde, 18 Stück Rindvieh u. . w. fol | Mitwirkung der Chanſonnette ⸗Soubrette 
mit compl. Inventar fehlenziaft fir | Fräulein Rosa Dor. | 
24,000 Tylr., bei 10 bis 12,000 Thlr.] Anfang 7 Ube. Entree 3 Lu $, aeg 

Anzahlung, verkauft werden durch e eee ee 
Dirſchau. 


Th. Kleemann in Danzig, Piltz Garten- Etablissement. 


Ea 5 ee fret 

„Die Beſitzung ijt ſchuldenfre Dounerſtag, d 7. Mai: 

und bleibt der Kauftelderreſt & 5% Zinfen 8 Concert 
! , 


viele Jahre felt ftzhen. 
Auf dem Holzfelde an der 


Kalkſchanze ſtehen 
1000 St. 3" Sleeperbotlen 9 Fuß lang, 
800 ” 2" " 9 " " 
200 U ode” 75 12—30 F. lang, 
300 ” Y ” 12—30 F. " 
Mauerlatten von 6—t1 Zoll ſtark und $ 
von 12—40 Fuß lang 


billig zu verkaufen bei 
7582) y Rud. Erandt. 
in ſtarker 4“ Arbeitswagen, Achſen 


100 C, iſt zu verkaufen. Zu er: 
fragen bei Amert, Legau. (7553 


e. Gr. Zünder, ebenfalls auf der 
Chauſſeeſtrecke Prauſt⸗Letzkau und 

d. Straſchin auf der Chauſſeeſtrecke 
Ohra⸗Gardſchau 


U vom 1. Juni d. J. ab auf ein Jahr 

ve It Deren. ift gh In garnirten Hüt en 
empfehle nach dem eine eb eiche Auswahl als v d gebe dieſelb 

termin auf en an HR — ebenſo reiche Auswahl als vorher und gebe dieſelben 


Sonnabend, den 29. Mai 1875, iroh=H 85 te 


Vormittag3 11 Ubr, 
wieder nen eingetroffen. 


in unferm Bureau — Mattenbuden No. 9, 
zwei Treppen hoch — anberaumt, zu wel⸗ 
me Car! Reeps, “BE 
22 No. 15, wis-a-vis der Poſt. 


Beſtandtheile 


eingeladen werden, daß jede Hebeſtelle ein⸗ 
für den Maſchinen⸗, Schiffs⸗, Locomotiven⸗ und Eiſenbahn⸗ 


zeln ausgeboten werden wird und daß jeder 
Bieter im Termin eine Caution von 50 A 
baar zu erlegen hat, die Vicitation um 12 
Uhr geek und der Zuſchlug unter den 
drei Beſtbietenden event. ſofort erfolgen wird. 
„Die Pachtb dingungen können kläglich 
während der Dienfiftunden in unſerem 
Bureau eingeſehen werden. 
Bau, zur Anlage von induſtriellen Werken jeder Art ꝛc. als: 
1) Gußtſtücke und Schmiedeſtücke jeden Genres, von den kleinſten bis zu ben 
rößten Dimenfionen (Achſen, Wellen, Amboſſe, Kolben, Kolbenſtangen, 
plinder, Scheibenräder, Räderſätze, Zahnräder, Traverſen, Kammwalzen, 
Laufſpindeln, Herzſtücke, Kreuzköpfe, Drehbanktheile, Muttern, Schrauben ꝛc.; 
2) Siederöhren, doppelt geſchweift geſchmiedet: b 
3) Beines als Gewindeſchmeidezeuge, Reihbahlen, Lochlehren. Spiral⸗Metall⸗ 1 
Bohrer, Winkel, Lineale, Schraudſtöcke, Hemmſchrauben, Schmiedehämmer, h * 1 
- Gasroprzamen, Bobrinarren, Schraubenialüfiel, Gabelſchlüſſel 2c. ꝛc.; 1 1 Italr- oncert, 
E e Cercle Eo Pe q oc Sue zahıne 2 nebſt Bauer find : 
2 en, Gr tees 2 r 5 u verkauf. Breite. 42, 1 Tr. p : x 
in Eiſen, Beſſemer⸗ und Tiegelgufftahl, offeriren in befter Qualität bei ſchnellſter (gin dene e ee n ; Peters, be 8 Sue e Oſtpr 
U Y 


Concert-Halle, 
42, Breitgaſſe 42. 


(früher 3. Damm 2). 
Heute ſowie folgende Abende Auftreten 


Danzig, den 22 Mai 1875. (7422 
Der Kreisausſchuß des Land⸗ 
kreiſes Danzig. 


Große Auction 
Lauggaſſe No. 82, 


über ein Alfenide⸗Waaren⸗ 


Lager. 
1 den 27. Mai, von 10 
Uhr ab und Na 


Donnerſtag, den 27. Mat: 


werde ich im Auftrage der Firma Ausführung agen 1219 hinter dem Petershager⸗ nfang 4 Uhr. 
o Tt. 7557 Entré? 2% Kinder 1 
E. Büchenberg, mes dae vel Celi, Robert Knoch , utero £ Duo DS Am 
ſchäfts, ein volljtandig ſortirte er von Ein tii t Materialiſt ) 
Alfenide⸗Waaren und zwar: 40 Dutzend 2 RRR J. . , ger ae Se, nf gre 
2 ?, y u min, 8 * 


ERES RR E ZE z SAG militärfrei, dem Die beiten Zeugniſſe | 
zur Seite ſtehen, ſucht veränderungs⸗ brücke, get e und 
halber per 1. en 5 Faber fenen n mE 

* . * * — * 1 1 Y te 9 * 
Bt . e NA PA Saiſon, für 4 Perſonen 5 FR "Passepartout ! 


Geſucht ity eine Werlon 2 9 pro Cuil 


on. 
L. Killan, Rapellmeifter, 
wird zum 1. Ocioker c eine herrſchaftliche 


1514) T.. Killian, Kapellmeiſter 
a das, 2 y e e Concerte 


5 Zimmern nebft allem Zubehör im Preiſe 
der öſterreichiſchen 


an 


2 


Den Reſt der zum Ausverkauf geſtellten 


Gardinen 


empfehlen 


zu nochmals herabgeſetzten Preiſen 


C. A. Lotzin Söhne, 


— ri 


— 


f 

Löffelkörbe, Nackt Butterdoſen und 
Käſeglocken, Tafelaufſätze, ferner 1 Partie 
ſehr elegante Leder⸗ und Meerſchaumwaaren, 
Damentaſchen, Schmuckſachen ꝛc., um 

Ubr 1 Repoſitorium und Ladentiſch, eine 
Pariſer Stutzuhr, ein 5armiger Kronleuchter 
mit Glasbehang und diverſe andere Artikel, 
gegen baar verfteigern, wozu höflichſt einlade. 


von 400 bis 450 Thaler pro anne. 


Meldungen u. 7619 1. b. Erp. b. Big] y 1. on | 
Gin Reiſender, Pen; „Künier- Capel: 


unter Direction des Hrn. J. Mrazek, 


Weiß⸗Schröderiſchen Gärten | 


welcher feit längerer Zeit in der Tabaks⸗ 
und Cigarrenbranche reift, wügſcht ſo⸗ 
bald als möglich eine ähnliche Stellung 


Die Befichtigung iſt den 26. geſtattet. | 

K. alle t A ctionator ” Selbiger wäre auch geneigt, Oſt⸗ u. Weſt⸗ am Olivaer Thor 

etn a ſche⸗ preußen und Poſen 1 übernehmen. an aufeinander folgenden Tagen, von 

Aid [Beften Elb⸗Caviar, Wor. unter 7497 in ber Exped. d. Stg. 9770 25, den RO bie Monten: bel 
BE Ein junger Mann, Sean der 


Räncherlachs, 
Ruff. Sardinen per 10 & Brto. N 2,20 
bei H. H. Roell, Poggenpfuhl 37. 


Beſte türk. Pflaumenkreide, 
Kirſchen u. Kirſchkreide, 


franz. geſchälte 


Aepfel und Birnen, 
Magdeb. Sauerkohl, 


vorzüglich ſchönen 
Gebirgs⸗Himberſaft 


empfiehlt A. V. 2 nda, 
Hundegaſſe 119, 


7600) vorm. C. W. Schubert. 

Einen Boren fürkiſche Pflaumen, 

ſehr ſchöne Frucht, hat billig abzulaſſen 
Benno v. Wieoki, 


7578) Holzmarkt 2, 


Engl. Schiffs- und 
Windeketten, 


doppelt geprüft, von, 3/15—1" ſtark, 
= 


Schiffswinden, 
Dichtwerg 


Beginn der Concerte Abends 6 Uhr 

Serum, cd 2 ae 4 
achmitta *. 

Entrée à Perfon 5 9 Kinder VA Be 


; ) cgentuárti 
elernter Mateftaliſt 1 ; En 
ros-Geſchü 1225 ai Lager: 
5 TE ale Lager: 
eiſender. Gef. Off. 
. De Stg. erb. 


E Burgess & Keys : 
Getreidemüähemaſchine, 


billigfte und befte Maſchine, weil durch Patent⸗Oeler die geringſte Ab⸗ 
nutzung ſtattfindet, 


NB. Bei ungiinfliger Witterung finden 
bie Goncerte im Apollo⸗Saale des Hotel 
du Nord, Abends 5 Uhr, ſtatt. Numerſrie 
Sitze 10 Sgr., Stehplätze 5 Sgr. y 

5 A. Matousohek. 


7584) | 
Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 27. Mai: Handels 

da aay Ale i Luſtſpiel. 500,000 

r. want. f 

cin, Haß der mo Gewerbeſchein IM 

ür ein aut rentables kaufmänniſches] rs Si. Albrecht betas cena egen 

- Gefbatt, (ein Labengefbäft), welches fei Bel Kama ee verloten AIR No. 98. 
einigen Jahren beficht, wird ein Theil⸗ 7604) 3 bieuh Schroeder. 

Walter A nehmer mit einem flüſſigen Capital von 5 “TERS 

9000 Mark und se, gewünſcht. mS b. M. aus * = 

Adreſſen unter 7492 nimmt die Exped. Jagden gekommen. Der 
Wood der Danziger Zeitung entgegen. n. Wer . 


unübertroffene 


Grasmähe - a 
Maſchine 


: bringer erhält eine gute Beloh⸗ 
(7 Heildetes, ganz beſonders gewandtes] ung. Vor dem Ankauf wird gewarnt, 
im 


Fr ang beit Te 
ädchen, in feiner Wäſche, Schneidern Th. Bertling’s beutige, franólide 


Na der 3 i in der 
ben, auf ber Majdine mud Ste und engliſche Seipbibtiotbet, Sopengafie 10. | 
26 fbr 4704 


Küche etwas bewandert, lt zur Stütze] und e 
der Hausfrau a sy ee tt Wirth⸗ Täglich von 9—1 und 


ſchaften J. Hardegen, Jopengaſſe 57. Prauſter Lotterie. gat | 


winn: Eine Billa in Zoppot.) 3 


Sonigó. Pferdelotterie E 


a 0 

, 0 ee, i abl 
Haupt⸗Vorzüge der Burgess & key Getreidemähemaſchine: geringes Erfor 

an Zugkraft, beqneme Handhabung bei einfacher aber ſtarker Bauart und aroßer 


Leiſtungsfähigkeit. 
Zahlreiche Zenanifie von bekannten Gutsbeſitzern, ſpeciell der Provinz Preußen, 


ine junge gewandte, mit Fach⸗ 
E Waaren⸗Kenntniß vertraute 


werden auf Wunſch von mir zugeſandt. 5 
Dame mit einem disponiblen Vers uſterburger „ ” 
A Muse te 0 & wird altiſche h » 63 
Pr ae been non Schlesw.-Polft. Lotterie. Kauflofe aur 5, 


500—1 
für ein großes feines Pusgeihäft 


Danzig und Dirſchau · Juni 
a ase ter angenehmen Bedingungen Kl. (Ziehung am 16. Jun gt.) a9 RY bei 
in befter Waare F ch N ch Das größte Lager feinſter als Theilnebmerin von gleich ge⸗ or Bertlin Gerber⸗ 
ele billigen in: ri} E Leinfn en Tafel⸗Conſitüren, wild Näheres in der Exped, Theat — x gare 2.1 

L. Flemming, d tite u (7601 Tgefiegend in den feinſten Gelee. und I . 2° dür das Mational-Dentmal anf dem 

Jobannisthor 44. »Noumeyer,; Créme Sorten zu auffallend billigen sepa | 10 be ingezahlt: V Zieboldt 
TE Die fliegende Führe Mewe: Breifen, findet man nur Heiligegeiftgafie | W er 25 19 pea 7 1 75 ps VW one i pet u eingezahlt: Von Hrn. Biebo 
$ u A — 
ES leidenden Dame in der Nähe der Stadt 


Exp. d. Danz. Big. 


Verantw. Redaction: In Vertr. J. Bartſch. 
Pree und Werlag von A. W. Kafewang 
ie Dag 4 


Ein Haus, Breitgaſe, E, Reinke 


i ein möblirtes Zimmer mit Eintritt in 
Ranges ehuber dude 5 7615) Serngeacingafle Mo. $. ven Garten und Laube, Aufwartung und 
ſofort zu verk Adr. von Selbſikgufern | (sin ext. aus indermabdjen m. j. & 5 Mittagetiſch geſucht. Adr. sen Preisan⸗ 
werden unt. 7590 i. d. Exp. b. 3. erb. empf. J. W. Bellair, Kohlenmarkt 30.] gabe i- d. Erp. d. d. Ztg. u. 7565 erb. 


über die Weichſel bei Mewe iſt, nachdem 

an derſelben weſentliche Verbeſſerungen vor⸗ 

genommen, wieder in Betrieb geſetzt worden. 
Ueberfahrt bei Tag und Nacht, 

7007) Schwartz, Fährbeſitzer. 


